
Es ist ein Rätsel, fast so alt wie
die moderne Medizin selbst:
Warum leiden so viele Erwach-
sene immer wieder unter
Darmbeschwerden wie Durch-
fall, Bauchschmerzen und
Blähungen – ohne dass eine
Ursache zu identifizieren ist?
Bereits vor über 2000 Jahren
beschrieb Hippokrates einen
Patienten mit unerklärbaren
Darmbeschwerden. Genau
wie er tappten Ärzte und
Wissenschaftler noch über
Jahrhunderte, ja sogar Jahr-
tausende hinweg imDunkeln –
ohne herauszufinden, wodurch
diesesmysteriöse Leiden ausge-
löst wird.
Während die Medizin rie-

sige Fortschritte machte und
durch die Entdeckung von
Antibiotika, Impfungen sowie
immerneuenWirkstoffen selbst
seltene Krankheiten behandel-
bar wurden, blieb die Ursache
dieser wiederkehrenden
Darmbeschwerden weiterhin
unentdeckt.
Mit der Zeit entwickelte

sich für diese unerklärli-
chen Beschwerden das Bild
des „gereizten Darms“, später
formte sich der Begriff des
Reizdarmsyndroms. Aktuelle
wissenschaftliche Erkenntnisse
werfen ein neues Licht aufmög-
liche Ursachen – und machen
zugleich Millionen Reizdarm-
Betroffenen Hoffnung.

Was ist ein
Reizdarmsyndrom?
EinReizdarmsyndromäußert

sich inwiederkehrendenDarm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen, Blähungen
und Verstopfung, welche im
Wechsel, in Kombination oder
auch einzeln auftreten können
und in ihrer Intensität, Häu-
figkeit und Dauer variieren.
Für Betroffene stellt dies eine
erhebliche Belastung im Alltag
dar, die die Lebensqualität
stark einschränken kann.
Aktuelle Zahlen des Barmer
Arztreports zeigen, dass sich
dieses Beschwerdebild in den
vergangenen Jahren zu einer
echten Volkskrankheit entwi-
ckelt hat: Mittlerweile leiden
schätzungsweise 11 Millionen

Volksleiden Reizdarm:
Ist das die wahre Ursache?

Aktuelle Forschungsergebnisse könnten das Rätsel um das mysteriöse Volksleiden lösen

Deutscheunter einemReizdarm,
Tendenz steigend.1

Forschungsergebnisse zeigen
mögliche Ursache
Aktuelle Studienergebnisse

kommen nun zu dem Schluss,
dass häufig eine geschädigte
Darmbarriere die Ursache des
Reizdarmsyndroms ist. So fan-
den amerikanische Forscher
heraus, dass die Darmbarriere
einer Patientengruppe mit
wiederkehrenden Darmbe-
schwerden ungewöhnlich
durchlässig, geradezu löchrig
war. Wissenschaftler betitel-
ten dies im Englischen mit
dem Schlagwort „Leaky Gut“,
auf Deutsch „durchlässiger
Darm“. Durch diese kleinsten
Schädigungen der Darm-
barriere können Erreger oder

ungewünschte Stoffe in die
Darmwand eindringen und
das Darmnervensystem
reizen – was zu den typischen
Symptomen wie Durchfall,
Bauchschmerzen oder Blä-
hungen führen kann.2

Durchbruch in der Forschung
Auf Basis dieser Erkennt-

nisse begab man sich auf die
Suche nach einer wirksamen
Lösung. Dabei stießen
italienische Wissenschaftler
auf einen ganz speziellenBifido-
Bakterienstamm: B. bifidum
MIMBb75. Das Besondere:
Dieser Bakterienstamm besitzt
die einzigartige Fähigkeit,
sich physikalisch an die
Darmepithelzellen anzulegen –
ähnlich wie ein Pflaster über
einer Wunde.

Das Forscherteam stellte sich
die folgende Frage: Konnten
durch das Anlegen der Bakte-
rien an die Darmbarriere die
Schädigungen wie unter einem
Pflaster abklingen – und in der
Folge auch wiederkehrende
Beschwerden wie Durch-
fall, Bauchschmerzen und
Blähungen zurückgehen?

Um eine Antwort auf diese
Frage zu bekommen, führten
sie eine wissenschaftliche Studie
nach dem höchsten wissen-
schaftlichen Standard, dem
sogenannten Goldstandard,
durch. Das Ergebnis war ebenso
beeindruckend wie eindeutig:
Bei den Patienten mit einem
Reizdarm, die den speziellen
Bakterienstamm bekommen
hatten, konnte eine um einViel-
faches höhere Verbesserung der
Beschwerden festgestellt wer-
den als in der Kontrollgruppe
mit Placebo. Die Wirksamkeit
des Bakterienstammes bei Reiz-
darmbeschwerden konnte dem-
zufolge eindrucksvoll belegt
werden.3

Erfahrungen mit B. bifidum
HI-MIMBb75
Der Bakterienstamm

B. bifidum MIMBb75 ist
in seiner nochmals weiter-
entwickelten, hitzeinakti-
vierten Form exklusiv im
Medizinprodukt Kijimea
Reizdarm PRO enthalten,
das mittlerweile zu den
meistverkauften Präparaten
gegen Reizdarmbeschwer-
den in ganz Europa gehört.4
Dieser Erfolg spiegelt sich
auch in vielen Nutzer-
bewertungen wider. So schrieb
Nutzer Hugo B.: „Es half mir
mit meinem Reizdarm echt
super. Die Beschwerden hatte
ich seit Jahren. Jetzt habe ich
zum ersten Mal für längere
Zeit ,Ruhe‘ im Darm!“
Der Bakterienstamm gilt

zudem als gut verträglich,
Neben- oder Wechselwir-
kungen sind nicht bekannt.
Kijimea Reizdarm PRO ist
rezeptfrei in der Apotheke
erhältlich (PZN 15999676).
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Reizdarm PRO

Wie ein
Pflaster
für den

gereizten
Darm.

Mit dem einzigar-
tigen Bakterien-
stamm B. bifidum
HI-MIMBb75

 Bei Reizdarm-
beschwerden
wie Durchfall,
Bauchschmerzen
oder Blähungen

Wirksamkeit
bei Reizdarm
klinisch belegt6
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Durch kleinste Schädigungen können Erreger und Schadstoffe in die Darmwand eindringen.

Stress begünstigt Darmbeschwerden
Wissenschaftliche Unter-

suchungen haben ergeben,
dass Stress eine Schädigung
der Darmbarriere verursa-
chen bzw. verstärken und
somit wiederkehrende Darm-
beschwerden wie Durchfall,
Bauchschmerzen oder Blä-
hungen verschlimmern kann.5
Es wird daher empfohlen, dass

sich Betroffene mit immer
wieder auftretenden Darm-
beschwerden bewusst Phasen
der Entspannung verschaf-
fen. Betroffene sollten auf
ein effektives Stress-Manage-
ment achten und sich, wenn
möglich, immer wieder kurze
Auszeiten gönnen, in denen
sie zur Ruhe kommen.

Epithelium

Bei Gelenkschmerzen greifen
viele zu klassischen Schmerz-
gelen oder -salben. Dabei se-

hen immer mehr Anwender
von chemischen Produkten
ab und suchen Hilfe aus
der Natur. Was bereits
zahlreiche Verwender be-

geistert: das natürliche
Schmerzgel der Quali-

tätsmarke Rubaxx
(Rubaxx Schmerzgel,

Apotheke)!

„Das Gel hat mir sehr gut ge-
holfen. Schmerzlindernd und
gut verträglich“, freut sich
Eva K. über „die schnelle Hilfe“
bei ihren Gelenkschmerzen.
Auch andere Verwender sind von
der natürlichen Wirkkraft des
Rubaxx Schmerzgels begeistert.
So berichtet Heinz K.: „Ich habe
Knieprobleme und nach längeren
Wanderungen ist das Schmerzgel
ein Muss. Es wirkt schmerzstil-
lend und ist sehr zu empfehlen.“

Bei Gelenkschmerzen greifen 
viele zu klassischen Schmerz-
gelen oder - salben. Dabei se-

hen immer mehr Anwender 
von chemischen  Produkten 
ab und  suchen Hilfe aus 
der  Natur. Was bereits 
zahlreiche Verwender be-

geistert: das natürliche 
Schmerzgel der Quali-

tätsmarke Rubaxx 
(Rubaxx  Schmerzgel, 

 Apotheke)! 
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RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Natürliches Schmerzgel überzeugt Anwender

Gelenkschmerzen
gezielt behandeln

Thema: Rheumatische Schmerzen

oder Ibuprofen enthalten, bietet
Rubaxx Schmerzgel somit wirk-
same und gut verträgliche Hilfe
aus der Natur. Es lässt sich ge-
zielt auf den zu behandelnden
Stellen auftragen und ist dank
der guten Verträglichkeit auch
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„Das erste Gel,
das mir bei meinem
Knieleiden hilft.“

(Helga B.)

Das Geheimnis hinter dem Gel?
Der darin enthaltene natürliche
Arzneistoff T. quercifolium!

Stark bei Schmerzen
T. quercifolium wirkt schmerz-

lindernd bei rheumatischen
Schmerzen. Auch bei Folgen
von Verletzungen und Über-
anstrengungen verschafft der
Wirkstoff Linderung. Im Gegen-
satz zu vielen Gelen, die chemi-
sche Wirkstoffe wie Diclofenac

zur Anwendung bei chronischen
Schmerzen geeignet.
Überzeugen auch Sie sich
von dem natürlichen Rubaxx
Schmerzgel – rezeptfrei in jeder
Apotheke erhältlich.
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